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  Geschlechterkritischer Blick auf Mütterlichkeit und Eltern-
schaft 

 Klarer Alltagsbezug durch empirische und interdisziplinä-
re theo retische Ausrichtung 

 Expertin für Geschlechterdiskurse und geschlechtliche 
Identitätsentwicklung

  Ist Mütterlichkeit weiblich? Nein, Mütterlichkeit ist mensch-
lich. Doch als kulturelle Denk� gur wurde sie historisch an 
die gesellscha� liche Position der Frau gebunden. Zwar ist 
dieses Konzept in eine Schie� age geraten; doch trotz gleich-
stellungspolitischer Maßnahmen und einer gelebten Vielfalt 
von Familienformen ist es bisher erst im Ansatz gelungen, die 
auf kulturell tradierten Normen und Handlungsmustern be-
ruhende Denk� gur der Mütterlichkeit zu verändern. Unbe-
wusste Stereotypien prägen elterliches Denken und Handeln 
auch in der heutigen Familiengestaltung und verhindern eine 
gleichberechtigte Verteilung der familiären Aufgaben.

Wie können wir Mütterlichkeit und Fürsorgeverp� ich-
tung gesamtgesellscha� lich neu denken? Helga Krüger-Kirn 

plädiert für eine Loslösung der Mütterlichkeit aus ihrer normativen Zuschreibung an die Frau und ihren Kör-
per und prü�  die Prämissen bereits bestehender soziologischer, psychoanalytischer und (neuro-)biologischer 
� eorien auf ihr Potenzial, Mütterlichkeit geschlechterübergreifend zu leben.    
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Helga Krüger-Kirn , Prof. Dr. phil., Dipl.-Psych., ist Honorarprofessorin an der Philipps-Uni-
versität Marburg und als Psychoanalytikerin für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
in eigener Praxis niedergelassen. Sie ist Lehranalytikerin und Dozentin für analytische 
Paar- und Familientherapie sowie Körperpsychotherapie. Außerdem ist sie Mutter von 
drei Kindern.
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